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Das Publikationsblatt erhalten alle Abnehmer des Goͤrlitzer Anzeigers unent⸗ 
geltlich. Das Publikationsblatt beſonders, ohne den Anzeiger, koſtet er Jahrgang 
zehn Se in vierteljaͤhrlichen Raten. 


11. Bekanntmachung. 
Am 22. dieſes Monats iſt aus einem hieſig igen Verkaufs⸗Local eine ſogenannte Tableau⸗Uhr in Form elne 
Herzens entwendet worden. Behüfs der Ermittelung des Diebes wird das Publicum von dieſem Vert 
lu Kenntniß geſetzt und vor dem 1 der Uhr gewarnt. 


Görlitz, den 24. Auguſt 1842. N Der 8 Polizeiverwallung. 
2.1 Bekannt mach un g. ; 
Von beute an iſt folgende Brot- und Mehltare in Kraft getreten N 
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eines Ein Sang ra um einen Füßen 47 
Preußiſchen Scheffels. ein 81 „zwei — 4214 
— ee ae 7 Ben Pi . 4 2 2 drei, f 1 a 12 iz ee Pr} . 3 21 4 
Weizen. ia . 3 775 ne e a ER 13 = 
21 W e r 585 = fin h 
D thlr. 13 ſgr. 9 pf. P 5 um 4 for. 6 pf. eie 5 16 
Roggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Silbergr. 11 4 
ein dergleichen = s E z zwei 5 2 18 
1. thlr. 15 fgr. 7 pf. 5 Se Pi Pi Pr * „drei 4 312 
2 e = r [3 e * vier „ 4 16 
0 e r ſt e. 2 . e . 4 4 e fünf 1 5120 


1 chlr. 2 sr. G pf. B) Weizeubrot. 


Eine Semmel um ſechs Pfennige 5 SER a 


* 
2 
N 
En 


” eine dergleichen „drei . dh 8 b 30% Preis, 
0) Noggenmehl. N a . 

Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen 1 W 

ein gehauftes halbes Viertel 5 ES 468 

eine gehaufte Metze e 2 . . — 1311 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. i 7 7 
® wur den 26. Auguſt 1842, 5 Der Magiſtrak. Polizelverwaltung. 
18; Bekannt machung 8. 
ibn. zu Ya öffentlichen Daran: des dem Oberlehrer, Kröh werden Bencfietafe: ben gehörigen Har — 
1. 797. b. hierſelbſt auf den 7. September c. angeſetzte Bietungstermin wird hiermit wieder aufgehoben. i 
Görlitz, den 28. August 48. Kon igl. Land und Stadtgericht 
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A. Subhafations- Patent. 
Der Brauhof des 95 licher Friedrich Auguſt Rieſchke, Nr. 210 in der untern Langengaſſe hierſelbſt, 
wird im Wege nothwendiger Subhaſtation 
den 23. November 1842, Vormittags 11 Uhr 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft. Die Taxe beträgt 10,272 thlr. 26 ſgr. 8 er 
Taxinſtrument und Hypothekenſchein liegen in der III. Abtheilung zur Einſicht bereit. 
Gorlitz, den 25. April 1842. Königl Lande und Stadt⸗Gericht. 


[5.] Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholz von eirea SO bis 90 Klaftern inclu⸗ 
ſive des Fuhrlohns, für die Gefangen-Anſtalt des Königlichen Inquiſitoriats auf ein Jahr vom September 
1842 an, ſowie zur Verdingung der für das Jahr 1843 erforderlichen Sauen ee als: 
eirea 18 Scheffel Hirſe, 30 Scheffel Graupe, 30 Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Gerſtenmehl, 336 
Scheffel Kartoffeln, 840 Pfund Butter, 13 Centner Salz, 480 Center Hausbackenes- oder Weiß⸗ 
Brod (die Portion Pfund 12 Loth), 130 Pfund Oel, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfund ſchwarze 
Seife und 24 Pfund Talglichte 
an den Medes ſorderdeg, haben wir einen Termin auf 
RS den 10. Oetober 1842 Vormittags 10 Uhr 
im Ingqnifttoriatsgebäude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und kautionsfähige Männer mit dem Br 
merken einladen, daßz die Auswahl unter den Lieitanten vorbehalten bleibt, und die übrigen Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehen ſind. Nachgebote werden nicht angenommen. b 
In demſelben Termin ſoll die nung der Abfuhr des D ge für 1843 an den Meiſtbietenden 
geſchehen. Görlitz, den => . . 1842. 
a er ee EEE Königl. Preuß. e 18 
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Die auf 480 Thlr. Heſchlee Häuslernahrung No. 85. zu Jänkendorf bei Niesky wird 
den 1. October 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an daſiger Gerichtsſtelle verſteigert. Die Erklärung iiber den Zuſchlag bleibt dem Gerichte vorbehalten und in 
deſſen * ſind Taxe, Hypothekeuſchein und die Verkaufsbedingungen einzuſehen. 


f Bekanut machung. N f 
Schon mehrſeitig find uns auf die Rittergüter Lehn und Jauernig, welche der hieſigen Stadt gehören, 
annehmliche Kaufsofferten gemacht, auch iſt uns vielfach der Wunſch vorgetragen worden, dieſe Rittergüter 
in einzelnen Parzellen, theils auf Grundzins, theils gegen baare Zahlung zu verkaufen. 
Nachdem wir unn in Folge deſſen im Einverſtändniſſe mit der hieſigen Communvertretunb beſchloſſen ha⸗ 
ben zuerſt zu verſuchen, 
in wie weit die Veräußerung dieſer Rittergüter in einzelnen Parzellen vollſtändig ausführbar ſein 
* werde, ſei es nun gegen gänzliche oder theikweiſe Baarzahkung, oder gegen 3 oa von Grundzinſen, 
fo haben wir 3 den 10. und 11. October d. J. 
zum Termine eau, in welchem wir von denen, welche Theile dieſer Rittergüter zu erkaufen geſonnen fine, 
die etwanigen Gebote . Wünſche erwarten wollen. 
Indem wir hierzu alle Kaufluſtigen einladen, bemerken wir noch, daß die Verhandlung ſelbſt von früh 7 
Uhr an in Lehn im herrſchaftlich en Schloſſe Statt finden wird. 
Uebrigens ſind die Gebäude, in Lehn in vorzüglich gutem baulichen Weſen. Das Schloß, gualiſizitk ſich 
"wegen feiner herrlichen L Lage, fo wie wegen des ſchönen Waſſers vorzugsweiſe zu einer Waſſer⸗ Trinkauſtalt; die 
Branerei iſt erſt vor zwei Jahren nen gebaut und das Branntweinbrennerei-Gebäude ganz maſſiv und neu. 
Zu den Gebäuden könnten auf Verlangen A . und Be Rand Schuppen, Ställe b 
Keller beigegeben werden. N 
Liban, den 19. Auguſt 1842 er - Dee S De, 
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